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' Kartoffelversorgung.
am Mittwoch, dl» 26. April stattfindende allgememe

d..«a der Vorräte an Kartoffeln und Kartoffelerzeug,
"albt mir Aulaß. die Bevölkerung und die Behörden da-
^weisen , daß diesmal di- wirklichen Vorräte unter

n" künden und mit allen Mittel« voll ersaßt werden
' DaS Meten unsere wirtschaftliche Abschließung und
Gleichende Gerechtigkeit, die jedem da, ihm zukommende
^ «äbren kann, wenn die Bestände genau ermittelt werden,

die landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebe wie für
Haushaltungen der Verbraucher gilt da» gleichermaßen.
BstandSaufnahme vom 24. F bruar hat vielfach unrichtige,
Er weitaus zu geringe Mengenangaben geliefert. Die
. °ten Behörden werden einer Wiederkehr solcher strafbare«
unkt ln«ge« vorzubeagen wissen. Sie find befugt, Durch-
,g-n vorzunehmen und die Bücher der Anzeigepflichtigen
lieben Wen» davon iw weitesten Umfange Gebrauch ge-
t wird, so geschieht da» im Dienste der Allgemeinheit und

j Niemandem zum Anstoß gereichen.
Cassel, den 17. April 1916
60,1 ' Der HöerUrästdenl.

Ln die Magistrate hier und Idstein
md die Hemeindevorstände der Landgemernden.

Betrifft: Erhebung der Kartosselbestände
am 2 6. d. Mt ».

verweise auf meine Kreirblatt.Verfügung vom 17.
.» » . Aarbote Nr. 93. Diese Aufnahme muß mit der
ßteo Genauigkeit zur Durchführung kommen. ES sind, wie
der Getreide-BestandSaufnahme im Januar , indeu -inzel-
>Gemeinden Kommtffione« zu bilden. Ich best.mme hier
iu den Gemeinden ohne kollegialtfche Vorstande den Bür.

meister und die Schöffen, io den Gemeinden mit kollegiali.
!» Vorständen den Gemeivderat. Diese«ommiffionen müssen
m eirz' lnen Betrieb örtlich besichtigen und die örtliche Auf.
ime vornehmen. E» sind, soweit irgend mvgttch. alle Kar
iilu oder wenigsten» einzelne Hausen al» Stichproben zu
[gen. Bei größeren Mengen ist die GewichtSfchatzung er-
mogSgemäß ganz unsicher. Bei solchen wird ,n ,edem Falle
F ststellnng de» Rauminhalt» der Lagerhaufen «ach » folg-
Ebnuvg erfolgen müssen. Die OrtSburgerme st-r müffm

s Mitwirken. Di- für die Aufnahme vo-g-druck-u ««zeig-̂
rdruckI. müsse« von den KommissionenM au»gefüllt und
mAnzeigepflichtigen vollzogen werden, ^ i der Ausfüllung
- Angaben über den eigenen Bedarf, wobei die Bekarmtmach
g der Herrn Reichskanzler» vom 31. « •»
itl St . 62 zu beachten ist. sind die Berhaltniffe de» einzel
« Betriebes durch die Komm fftouen sorgfältig
>ist zu berücksichtigen, daß nicht mehr wie 8 Zentner \t
orgev belasten werden. Die in Betracht kommende«ar»
ss-lanbaufläche ist au» der im Besitz der Gemeivdevorstavde
Endlichen OrlSliste über die Erntevorschätzung im Juli v. I ».

ersichtlich Fall» diese Fläche bet der AuSsaat nicht voll erreicht
wird" dann müssen die auf die Mindersläche» tuende « Saat»
me«gen nachträglich abgeliefert werden. Spatere Nachprüfung

^" F̂ür̂ dw menschliche Ernährung sind dis iu der vorgenann-
ten Bekanntmachung- Reichsgefchblatt Nr. «2 - °«g-gebe»
neu Höchstzahleu zu berücksichtigen. Für die tierische Ernah
ruug ist, abgesehen von Schwänen, im allgemeinen nicht» zu

Ich empfehle, unmittelbar im Anschluß au diese Ausnahme
den noch abzuliefernden Teil der Kartoffeln an d-n Magistrat
in Frankfurt a. M. abzuliesern, und mir zwecks Bezahlung
Anzeige zu machen. „ inie

Langenfchwalbach, den 20. April 1916.
Der Königliche Landrat

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreis deputierter.

An die Magistrate hier und Idstein
und die Gemeindevorstände der Landgemeinden.

Betrifft: Schlachtviehermillekung.
Die nach meiner KreiSblattverfügung von heute für die

Kartoffelaufnahmeam 26. d»^ Mt», zu bildende Kommission
ersuche ich zu beauftragen, bei der Kartoffelaufnahme«ne fyst.-
matischr Besichtigung der Viehbestände vorzurehmen und dieie-
nigen Tiere zu ermitteln, auf die in erster Linie bei einer
Zwangsausschreibung zurückgegriffen werden tonnte. Hierbei
ist aber insbesondere darauf Rücksicht zu nehmen, daß die zu
Bestellung erforderlichen Zugochsen und Zugkuhe. dann die zu
Zucht besonder» geeigneten Tiere, ferner die fufchnnlchenden
und hochtragenden Kühe den Besitzern belassen werden.

Bis rum2. Mai ist mir eine Liste deSienigen Biehe»
einzmetchen, welche« für die Fleifchserforgung der Bevölkerung
für die allernächste Zeit in Frage kommt.

Langenfchwalbach. den 20. April 1916-u Der Königliche Landrat.
'  I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Magistrale und Hemeindevorstände
des Kreises.

Betrifft: Bestandsaufnahme von Zucker.
-rL verweise auf di- Bekanntmachung de» Herrn Reich»»

ka«Uer- w!lch- auszugsweise in Nr. 94 de» K-ei«bl°ttS abge»
druckt ist Ausführlich ist diese Bekanntmachung nebst den er-'« Mich«, -I-»b>
261—272 ve öffentlicht. Sie wollen sich mit diese» Bestimm

“ "mTu 1 h. - °m Ap-U » .
Vorratserhebung a« Zucker stattzufinden. Ich » suche, die»
sofort tu ortsüblicher Weise bekannt zu geben und>wegen dev
« ..«tübruna der Erhebung da» Weitere zu veranlassen. Die
. ru Grunde zu legenden OrtSliste« sind im Reichs»
aeledblatt Seite 269 abgedruckt und handschriftlich hrrzustelleu.

R-i^,«aelekblatt» ist besonders zu beachten. T)ie L-rrStrpri»
ervmrte ich bestimmt bis zum 28. April er. Sollte« Vor¬
räte. die insgesamt 10 Kilogramm übersteigen, nicht vorhanden

'°" zch d-i Bestrafung«tattttt.



wo die erforderliche Anzeige nicht erstattet wird, oder wenn
wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben gemacht  werden.

Langenschwalbach, den 20. April 1916
Der königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
SonntagSarbeit ist in weitestem Maße für die Aussaat

zu gestatten . '
Langenschwalbach, den 13. April 1916.

Der Königliche Landrat.
3 B-: Dr . Jngevohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft: Biehverkehr.
Für Schlachtvieh sind die im « reisblatt Nr . 87 bekannt-

gegebenen Bestimmungen dr, BiehhaadelSverbaudS maßgebend.
Abgabe von Zucht- und Magervieh nach Gemeinden außer

des hiesigen Kreise, unterliegt meiner Genehmigung.
Langenschwalbach, den 18. April 1916.

Der Königliche Landrat.
3 - B. : Dr . 3ugenohl.  KreiSbeputierter.

Ich ersuche die Ankäufe der Händler, die mit e'ner AuS-
weiSkarte des BiehhandelsverbandeS versehen sind, beim Auf-
kauf von Bieh zu unterstützen, da bei dem Mangel an Fleisch
immer mit der Enteignung zu geringeren Preisen als den Höchst¬
preisen gerechnet werden muß

Langenschwalbach, den 19. April 1916.
Der Königliche Landrat.

3 B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Rumänische Kleie.
3ch habe einen Waggon dieser Kleie erworben. Der Zent¬

ner kostet etwa Mk. 16,95 . Bestellungen umgehend durch die
Gemeindevorstände an d eZeutral -DarlehuSkaffe in Frankfurt a.M.

Laugenschwalbach, den 18. April 1916.
Der Königliche Landrat.

3 - B.r Dr . 3 « g e n o h l, KreiSbeputierter.

Die Rheiu-Mainische LebevSmittelstelle, G. m. b. H. in Frank-
furt a , M , GalluSaulage 2, hat mit der GrieS- und Graupen-
zevtrale in Berlin eine« Beitrag abgeschlossen, die auf dru
Regierungsbezirk Wiesbaden entfallenden Mengen GrieS und
Graupen zu verteile«. Um dies zu ermöglichen, untersage
tch daher für den Umpsang deS R-gierungSbezirk, Wiesbaden,
von heute ab bis auf weiteres WeizengrieS, Graupen und
Grütze außer durch die Rhein-Mainische LebenSmittelSstelle zu
beziehen. Die Abgabe von WeizengrieS, Graupen und Grütze
«ach anderen LandeSteilen verbiete ich ebenfalls.

Wiesbaden, den 16. April 1916.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffertlicht
Ich ersuche um ortsübliche Bekannmachung.
Laugenschwalbach, den 19. April I9l6.

Der König!. Landrat.
3 - B. : Dr . 3 « geno  hl , Kreisdeputierter.

. An den Magistrat hier und Idstein
und die Hemeindevorstände der Landgemeinden.

Betrifft: Die Ernährung im Kriege.
Der Herr Minister de, Innern hat über diesen Gegenstand

eine kurze, zusammenfaffendeSchrift heraoSgegeben.
3ch laste 3hnen einige Stück dieser Schrift mit dem Er-

suchen um geeignete Verteilung und weitgehende Verbreitung
des Inhalts zugehe«. B
. Kister der Hoffnung«»»druck gegeben, daß
in de« Gemeinden die Herren Geistlichen und Lehrer die Orts-
einwohner in Versammlungen mit dem 3 »halt der Schrift be-
kannt machen. ^ '

eiteIe Exemplare der Schrift können für 22 Pfg . das
Stück nachgeliefert werden.

Langenschwalbach, den 19. April 1916.
Der Königliche Landrat.

3 - B. : Dr . 3 « genohl,  Kreisdeputierter.

Teigwaren.
Die am 25. v. Mt », io Aussicht gestellten Tei

angeltefert und gehen den Gemeinde-Borständeu hl
«och bi, Ostern zu Der Preis hat sich etwa,
bessere Ware ist. Rechnung kommt ebenfalls bi, o

Langenschwalbach, den 19. April 1916.
Der Vorsitzended-, KreiSau»?

3 - B . : Dr . Jngenohl,  KrüD

Für Zwecke des Roten Kremes
sind weiter eingegange« :

Bo« den Schulkinderu in Dickschied durch Herr«
Lehrer Kühler daselbst 7

» Herrn Pfarrer Dr . Seibert , Panrod
• W. A., hier
. W. A , hier ^
„ Herrn Lehrer Kaufmann, Hausenv d. H,  a «,

einer Veranstaltung der Kinder in
Hausen v. d. H. 50

„ Herrn L hrer Korn, N. 3oSbach, Eilö » au»
einer Kupfer- und Messtogsammluog iz, .,

„ Gemeinde Ketternschwalbach
„ Ungenannt
• N. N . hier j
» Hr«. Lehrer Kaltwafler, Mtchelbach, l8 . Spente Lv'I
„ Herrn Pfarrer Sauer , Wehen, au» der Ge-

weindr Wehen 10__
„ Kriegerverein Hohenstein, Sammlung an Kaisers '

Geburtstag von seinen Mitgliedern 6 50
» Herrn Pfarrer Sauer , Wehen, aus der Ge- ' '

meinde Wehen 10__
» Herrn Lehrer Rau , Wingsbach, Erlös aus '

einet Kupfer-, Messing- u Gummisammlung 3s —
. Herr» Lehrer Saltwasser, Michelbach, 19 und ' '

20. Spende 40  _
" Herrn 3 . Eschwege, hier 20— '
" Herrn Gastwirt 3ean Mehler in Bleidenstadt, ' '

Erlös einer in seiner Wirtschaft aufge-
hängte« Simmelbüchse 8 50

„ Gemeinde Bechtheim zg— '
„ Spar - und Darlehenskaffe Panrod 20— *
„ N . N. au, Rückerihausen z'— '

Herzlichen Dank allen gütigen Spendern.
Langenschwalbach. de« 14. März 1916.

KreiSverein vom Roten Kreuz im Uvtertaunutkreisi.
Der Vorsitzende

3 - V. : Dr . 3 « genohl,  KreiSbeputierter.

Kaffeebestandsaufnahme.
Au» verschiedenen Anzeichen entnimmt der KriegSauSsch-

für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel G. m. b. H. «erlitt8
Belleovestr. 14, daß manche Eigentümer beziehungsweise Lage
Halter von Kaffee, die laut Verordnung de, Reichskanzlersm
6. April verpflichtet siad, ihren Bestand von Rohkaffee t»
10 Kg. an dem KriegSauSschuß anzumelden, diese Bersügi«
nicht richtig verstanden haben. ES wird deshalb darauf tut
meilfam gemacht, daß es sich hier um eine gesetzliche Ba
i ^e,en  Nichtbeachtung strenge Bestrafung nach sti

zieht, handelt, und daß der KriegSauSschuß die ihm im Intm?
der Allgemeinheit g st llteu wichtigen Aufgaben nur ans Tm
einer vollständigen Bestaat - aufnahme erfüllen kann.

Eigentümer (al, solcher gilt der letzte Käufer von Rohk̂ff«
von mehr al» 600 kg Rohkaffee haben die Anmeldung ttte
graftsch (Telegrammadresse „Krtegskaffee-Berlin ") zu bewirk«

Zur schriftlichen Anmeldung verpflichtet sind alle, dieU
kaffeemengen von 10 kg und mehr im Gewahrsam Hain,
(Darunter ist verstanden der Lagerhalter oder der Besitz», Ml
Haushaltungen, die Kaffee im eigenen Lager haben.) Menge
von 10 bts 50 kg sind durch Postkarte, Mengen non iio
50 kg durch geschloffenen Brief anzumelden.

Für Tee gelten die gleichen Bestimmungen, jedoch mit dm
Unterschiede, daß die schriftliche Anmeldung der Lagerhalt» dm
Tee bereits bet Mengen von 5 kg aufwärts und die telegrM
Anmeldung de, Eigentümer» bei Mengen von 250 kg
zu erfolgen hat.



Der Weltkrieg.
großes Hauptquartier, 20. April. (Amtlich)

^  Westlicher Kriegsschauplatz.
1 Nnernbogen gelang es den deutschen Patrouillen an
^ Zellen in die englischen Gräben einzudrmgen. So
^Ktrabe Langemark-Ypern, wo sie etwa 600 Meter

Stellung besetzt und gegen mehrere Handgra-
E fest in der Hand behalten haben. Hier sowie
“"Gunfc südlich von Ypern wurden Gefangene gemacht,

* £ & [ 1 Offizier , 108 Mann beträgt ; 2 M ° .
.Lefire wurden erbeutet.

0*S \m hat sich das«-st.mM.nd
nsere Linie abgelassene Gas nur in den eigenen Graben

^ «̂ .nrgsen verbreitet.
* Maasgebiet richtete der Feind heftiges Feuer gegen

^ auf dem Ostufer entrissenen Stellungen. Im Car-
bi- “entwideltc sich auf sein Vorbereitungsfeuer gegentata«nariff- ®i!I “ "» »°»
‘“ .Zn Eck- in unftrai Gr-b-n; im »bttgm wnrd. --

di. Franzosen,chw-r°n blnti,.» B-rlnst-n und
Gefangenen abgewiesen

^ c?» der Woevre-Ebene und auf der Cote, südöstlich von
« X der Artilleriekampf mit großer Lebhaftigkeit
^ beiden Seiten fortgesetzt. Jnfanterietätigkeit gab es
Bit nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.

Im allgemeinen keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

.London , 19. tprtl. (8« f. Bl»-) Der Washingtoner
«-rickte, statter der »Timer' meldet, daß die Note an
Deutschland,  nachdem ste dem Vorsitzenden der senatskom-
«Mn für auswärtige Angelegenheiten. Senator Stone vor-
Ä t worbe« war, noch heute nach Berlin abg.h . Die Blät-
irr ergehen sich in Vermutungen über den Inhalt.

'Wien,  19 . April. (Zevf. Bln.) Die „W. Bllg. Ztg
m-ldet au» Sofia : Der »Mir' erfahrt au, unternchteten

van die rusitfche Regierung dem rumänischen
Ministerium  der Äußeren offiziell mittelmließ,  daß wen"
Rumänien die Warenlieferung und tie Getreideausfuhr an die
Mt lmächten'cht sofort einstelle, die diplomatischen-
diüdungen  zwischen Rußland und Rumänien eingestellt
werden und die Donau du?ch Minen gesperrt würde. Rußland
Alle Rumänien die Erfüllung seiner nationale« Wunsche sicher
ohne daß Rumänien in de« Krieg etngreifen müßte. Auchs
Rußland bereit an Rumänien Kohlen zu liesern,ab -ralle8
nur unter der Bedingung, daß Rumänien leben Verkehr mit
dm Mittelmächte« abbreche und sich offen für ei°e der, Ber
dündeten wohlwollende Neutralität » klare. Der rumanffche
Ministerrat soll einstimmig beschlosien haben, die bisherige Hal
tung unverändert beizubehalten.

* Stockholm, 19. April (Z-nf. Bin') Als bei einer
Parade  über die russischen Rekruten an der Südwestfron dev
Zar mit dem General Bruff.lo die Front abschritt, warf ein
öst-rreichischrr Flieger zahlreiche Bomben auf dar Paradefeld
und erzielte einen Volltreffer aus die Trupp-omaff-n. Die Sol-
daten stürzten in wilder Flncht davon, wobei der Zar völlig
die Fassung verlor und fast zu Schaden kam.

Mer Krotgetreidr verfüttert, versündigt
ßcha« Katerlaude»ud macht stch strafbar.

Ererbte Schmach^
Roman von « '.eivhold Ortmann.

(Kortfetzung.) (Nachdruck verbat«,).
- Der Ankömmling, der so ungeniert in dw ^ nterhnltnng em.
griff hatte ein zienilich nichts sagendes, etwa» verlebtê Gesicht.
Tie Enden seines langen, flachsblonden Schnurrbartes waren
martialisch" in die Höhe gewirbelt, und seine Haltung verriet
lrot, w rrivilkleidunq auf den ersten Blick den Soldaten. Für
Härtung hatte er keine andere Begrüßung gehabt als einen halb
Mannten und halb unwilligen Blick, den er chm m,t hoch-

^^̂ ^ Herr̂ Hartwlĝ Ŝteensborg, unser neuer Oberverwalter
— mein Vetter Graf Botho von Thun!" sagte Komtesse Hulia
vorstellend, während sie den Letztgenannten zugleich ernst. und
verweisend ansah. Hartwlg verbeugte sich höflich, Gras Botho
aber begnügte sich mit einem flüchtigen Ne,gen des Hauptes.

Ah so!" machte er hochmütig. „Und verehrungvwurdlge
Cousine waren vermutlich eben im Begriff, eine Art von -o
*« * & «%£  sprachen von dem Charakter unserer Be¬
völkerung und von der Notwendigkeit , e,n strenges Regiment

iU  Alle "Wetter, ja, das will ich meinen!' bestätigte Gras
Botho in einem Ton, als ob er auf dem Exerzierplatz stände

Habe erst soeben wieder kleine Probe davon gehabt. Lasse daLwZE » 9MMs-L - 2'SZ vs
Kendliü-Rennen Prachtstück mit massiv goldenem Griff und
well ich bei der verwünschten Bestie, dem »Bucephalu» , uich
riskieren kann, auf freiem Felde >aus dem. Sattel zuste'gen
Stock aber natürlich nicht un Stich lassen will, rufe uh emen

der da in der Nähe arbeitet, zu, er solle kommen, nnr
^ Tina ansiul eben Und was meinen Sie , was der Bursche
tut ko ein rothaariger Lümmel mit einer Bulldognase undemer
Visage wV ein Pfannkuchen, man konnte sich schon über sem

A"^^Nach"r Ĵhrer" Beschreibung vermutlich Jochen Weltzien/
Ä %.  daß er tut? . Er grinst mich mit !

seinem Fratzengesicht unverschämt an und zieht den Mund von
einem Ohr bis zum anderen. „Tut mir leid, Herr Gras, aber
da ist der Graben da zwischen; . ich kann nicht hinüber. Uw
dabei ist er geblieben, obivohl er mich doch erkannte und obwohl
irh ihm nickt schlecht seinen Standpunkt klär machte. Zuletzt
LtNr mx  noch mit den Achseln und kehrte nur den Rucken
als ob ihn mein Reden gar nichts ang.nge. Denn nicht zusallw

SÄ H-t.,,,--.. in

Sirt " na,,» -s „nt« d-m m-E"
blonde? Schnurrbart zurück, und die Angenbranend̂ Msrag
waen sich abernials nuntraui ch in die Hohe. „Natürlich war ciu
graben dazwischen; -b-e I- -i» « »„» nlmnm-t « >» « d-ch

die st̂ üne naß machen können — wie ? Ich kann Hynen Nil

den guteikRat geben, Herr Weinsberg oder Steuibem- Pardon

Sssaŝ-Ä (JPJt%̂S3Sfc.“,*SS53B£
Reitpeitsche! Nur keine Insubordination dulden. Nicht wahr,
teuerstê ousniêtte seinen Unwillen noch länger zuruck-

^ ^ Fdmtesse Wester,ihagen hatte soeben bereits die Güte, der
nämlichen Ansicht Ausdruck zu.geben," sagte er, „brs aus den

von den Rechten und Pflichten eines Gutsherrn um eme gam neue
Miifftkssiina bereichert hat. Nm übrigen ivird ev >>>> >
AD ftiu zu bemerken, daß ich rneine Instruktionen nur von
dem Herrn Grafen Westernhagen zu erhalten wünsche, "»d das;
SÄ ! " fern Au,.Ni « di- »an W* »mm
hifmcubc©teüuriq noch titelt libllbibL. . &&

(«raf Botho starrte ihn in höchstem Erstaunen an. L
foftcte ihn offenbar einige Mühe, aus den verschiedenen Winkeln
seines Gehirns die vernichtende Antivort zusainmen zubring ,
welche einer so beispiellosen Anmaßung gebührte. Und ehe er
Nktmit ru itande gekomnien war, nahm Komtessev>nlia so gleich
S  ü„bf̂ * T p  st- nichts»an H-nwiB E»°,
gehört, das Wort. j

(Fortsetzung folgt .)

" i



Am Samstag, den 22.  April
ist die Kaste gefchloste«.
658 Landesbavkstelle.

Ostermontag und Dienstag den 24.
und 25. April, sind unsere Geschäfte
Feiertage halber geschlossen.

R. Marxheimer. A. Stern.
557 A. Marxheimer.  J . Stern.

Huhnstättkr Wtißkalk
sowie alle anderen

WW Baumaterialien - Ol
empfiehlt billigst g85

__ Karl Hiess.
Wegen  Platzmangel verkaufe preiswürdig:

E -ve Partie gut erhaltener Stühle , Tische, Kommode,
tßtT  Kleider schränke, Bettstellen und Soptza'S.

490 G. Kötzer , Wiener Hof.

Wenig gebrauchter, gut erhaltener

Schafpferch
für 1000 Schafe ganz oder geteilt zu
verkaufen von der
5*5 Bürgermeisterei Dotzheim.

Neu erschienen! Neu erschienen!

6 KriegS-Sonderkarten im Maßstabe
1 : 235 000 mit eingezeichnetev
— roter Frontlinie . —

dieser Karten können die Kämpfe im
Westen auf das genaueste verfolgt werden.

Herausgegeben von
Wolff 's Telegraphischem Büro

(W. T. B.)

Preis Mark 1,
«ach außerhalb zuzügl. 10 Pfg. Porto von der

Geschäftsstelle des „Aarboten".

»um Ml Tagelöhner
beih- hem Lohn gesucht.
Bottohm, Seil- u. KabelwerkeA.-G.,

Hahni.T.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres nun Gott ruhenden lieben
unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers und

Herrn Christoph Rücker
sagen wir allen, ganz besonders Herrn Pfarrer
Altburger für seine trostreichen Worte am Grabe
den Jünglingen und Jungfrauen von Kemel für
die Kranz- und Blumenspenden, sowie allen Ver¬
wandten Freunden und Bekannten von Nah und
Fern, die ihn zur letzten Ruhestätte geleitet haben
und allen denen, welche uns während seinem schweren
Leiden so hilfreich zur Seite standen, unseren herz-
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Rücker.

Kemel, den 19. April 1916. 561

3 « bester Kurlage  find im . Wiener Hof" zwei sh,
Läden für diese Saison prettwiUdig zu vermieten.

489_Nähe , er im Wiener Los.

Eine Wohnung
mit Laden

im „Kaisersaol" sofort oder
später zu vermieten. Näheres
494 Kötel Wagner.

Ein schön möbl.

Wohn- und
Schlafzimmer

zu vermieten.
542 Brunnerstcaße 7.

659

3 Einlegschweine
zu verkaufen bei

Aug Altenhof,
549 Langschied.

Ein braver starker

IW ' Junge
in die Lehre gesucht.
562 Wäckerei Lang.

Schellfisch, Kablio
und Stockfische

frisch eintreffend.
547_ Iranz Knaö.

Zahnpraxis Lindn«
529 Langenichwalbach. *

Hrbe an Sonntagen
— Sprechzeit. —

Ein Acker mit Kl
zu pachten gesucht.
548 JaKoö Kierle

Lade wöchentlich auf Stati
Hahn einen WaggonKalk
aus. 41

Bestellungen, auch auf gar
Waggons uvd nach ander«
Stationen, nimmt entgegen

Karl Kaiser, Hah«.
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